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am 22° Januar 1959

Klägerin und Revieionskläeerin.

45 DOKNR 105995DOKUHENT 5'RV 799/57m:

. 1959_01_22Bi?um' KSREÜ1Ü13UÜ19

Beklagten und Revisionsbeklagten,

hat der 8. Senat des Bundessozialgerichts auf-

die mündliChe Verhandlunb vemi22. Januar 1959

für Recht erkannt:

Die Revision der Kläge1in gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 5. Juni

1957 wird zurückgewiesen.
_

Außergerichtliche Koéten 5136 nicht zu erstatteno

.
!

Von Rebhts wegen._
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Der Ehemann der Klägerin wurde im Jahre 1941 vom Arbeitsamt
A_ dienstverpilichtet; er war vom 10„ Juli 1941 an

zunächst als Schlosser bei der Kriegemarinewerft Vä—

beechäftigt und vom 50 November 1941 an bei der Torpedostation
St„ Nazaire in Westfrankreich eingEsetzt„ Nach einem Bericht

seiner dortigen Dienststelle an das Versorgungeamt (Versorgn„)

Würzburg vom 28„.Mai 1942 gehörte er zum Wehrmachtsgefolgeo Seit

dem 120 März 1942 War er vermißt und wurde am 11. April 1942 in

einem Teich ertrunkon aufgefundenu Das Gericht des Merinebe—

fehlshabere Westfrankreicn — Zweigstelle St° Nazaire — stellte

fest? daß der Ehemannder Klägerin sich am Abend des ll° März
1942 in dem Café “L_“ in La Baule Escoublae auf-

gehalten hatte„ Der Teich, in dem er ertrunken ist, befand sich

etwa 110 m von diesem Café entfernt, Weder'Leichenschau noch
Leichenöffnung ergaben Anzeichen für eine Gewalteinwirkung„Jßas

Gericht stellte das Ermittlungeverfanren nach Vernehmuhgdes
französischen Staatsangehörigkn Hagré und des Arbeitskameraden

Wagner sowie auf Grund eines ßerichtes über die Lage des Unfall—
ortee ein9 da ein etrafbereé fremdes Verschulden an dem Unfall

nicht habe-feßtgestellt werden können° Durch Bescheid des wenr—‚

machtfürsorge— und —Versorgungsamts Frankfurt (Main) vom
29? Januar 1943 wurden der Klägerin naeh dem Einsatzfürsorge-

und —versorgungsgesetz (EWFVG) vom 6„ Juli 1939 (Rßßl„ l S‚1217)

Witwenrente und ihrem Sohn K‘ Waisenrente gewährt„_v

Am50„ Juli 19Ä9 beantragte die Klägerin die Gewährung einer
Witwenrente nach dem Gesetz über Leiétungen

an Körperbeschä—

digte vom 15„ Januar 1947 (KBLG)„ Das VersorgA„ Würzburg lehnte

durch Bescheid vom 50„ Januar 1951 den geltend gemachten An—

spruch mit der Begründung ab, daß der EheMEnn der Klägerin als

Zivilarbeiter nur
dienstverpflichtet güy&3en eei und daher

nicht zu dem im KBLG vorgesehenen Personenkreis gehöre° Auch

nach dem Bundesversorgungsgeeetz GBVG) bestehe kein Versorgung;—

anepruch der Hinterbliebenen solcher Personena
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Mit def.395üfumg (alten ■edhtej“geeen■die88n bescheid hetdeälf

die Klägerin geltend gemacht, daß ihr Ehemann mit großer
MWahrecheinlichkeit durch Pertisanan ums Leben gebracht

werdenm

3810 Im übrigen sei er in St., 1'Jazaire auch beim Eingehießen
zvon Torpedos auf offener See einge8etzt werden° Als Angehö—
Lriger eines Sonder:kommandos bei der U—Bootweife sei’er dem

'Oberkommando der Kriegsmarine unterstellt gewesen und habe

daher in dem Eineatzhefen der Kriegsmerine St; Nazeire mili—
tärähnlichen Dienst geleistet‚ Nach einer Bescheinigung des

Arbeitsamts Aschaffenburg vom 6„ Dezember 1951 wien die Are

„gbeitsämter nicht ermächtigt gewesen, Dienstvergfliehtungen
“Özu Frontdiensteinheiten vorzunehmeno Es müsse daher angenom— ;

men werden? daß die Dienstverpflichtung des Ehemannes der Klä—

gerin bei der Marinewerft Wilhelmshaven durch seine Versetzung

zu einer Torpedostetion an der Atlantikküste beendet werden
' sei„ Das Oberversioherungsamt (OVA„) Wüszburg hät durch Urteil

vom l6„ Februar 1955 die Berufung zurückgewiesen, da ein Wit—
wenrentenansprnch weder naeh dem KBLG noch nach dem BVG gege—
ben sei„ Der Ehemann der Klägerin habe während der Tätigkeit

lals Schlosser in St„ Nazeire seinen Lohn von seiner Hei■ät—"

dienststelle in Wilhelmshaven erhalten„ Es habe sich somit

auch_hinsichtlich dieser Tätigkeit Um einen zivilrechtlichen
Arbeitsvertrag auf Grund einer Dienstverpflichtung gehandelto

Bei den Tod des Ehemannee der Klägerin handle es sich im übri-
gen nicht um die Folge eines während der Arbeit eingetretenen

Ereignisses, sondern offen$iehtlich um einen Unfall, der sich„

außerhalb seiner Tätigkeit als bchlesser bei der Torpedosta» ”

tion ereignet habe„ Nach den von der Geheimen_Feldpolizei ge«_
-troffenen Feststellungen sei ein Verbrechen durch Pertisanen

oder ein S%lbstmord auszuschließen° Es liege vielmehr die '

JVermutung nahe, daß der Verstorbene an dem fraglichen Abend

angetrunken gewesen seit

Das Bayerische Landessozialgericht (LSG„} hat am 5. Juni 1957

die Berufung (neuen Rechts) gegen Öä5 Urteil des OVA„ Würz—

burg zurückgewieseno Es-hai.üie ReVision zugelasseno In den
‚Entscheidungsgründen wird euegeiührt: Nach @ 4 Abs. 5 der *
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Durchfuhrungeverordnung (DVO)'
zum KBLG'v0m_1.Ma1 1949

'geite'

"n1bht els m111terahnl1cher Dien'st äer auf' Grund' einer„bienst„

-“verpflichtuhg oder eines' Ärbeitsvértrages 'ge1eietete Zivil—
-1d1énst'‚ soweit sich aus den vorhergehenden Bestimmungen nichts.
-Äanderes' ergehe Da der Ehemann Ger K1äger1n un3_tre1tig vom

Arbeitsam■ äienstverpfl1Chtet worden Séi‚ 'habe er keine Dienst-
aéleiStung 1m Sinne des' S '4 Abs'. 1 d'ér DVD Verfichtet Die Ge—

wähfung V0n Versorgung nach dem KB'LG 'komm'e d'äher nicht in Be—

frtra'cht; auch nicht im Hinb'lick auf' di'e VOTSC'hT1'fL"de's Art 39'

KBLG, nach der_ festgestel1te Renten neu zu berechnen gewesen

ee1en, denn des 115LG„set_2edie Zueehöriek'eit zum anspruchsbe-*

; rechtigten Personenkreie_dieses Gesetzes vorause'_Der Ehemä■■ ’

”ä-er„'Klägerin habe auf Grund einer Dienstverpflichtung ZiVil*

_ dienst bei der Wehrmacht;galeistet;_besonderekriegselgentum—
e.liche- Gefahren für die Gesundheit im S'inn'e des S 3 Abs. 2 __BVG„

hätten aber bei seinem Unfall_ nicht vorgélegen. Insbesondere-

„ könne das behauptete __mangalnde Vertrautsein mit den Verhält—.

1'niseen am ßnfellort _nicht als eine solche 'Gefahr angesehen '
“„werdeno

Gegen dieses
am 8. Juli 195? Zugestellte UrteiL hat äie K1'äge—'

rin mit einem beim Bunöeeaoß1alg@richt (_BSG) am 24 Juli "' '

' 1957 eingegangenenSchrift;ätz Re'visien eingeleg1 und been-
' tragt;' - - .,

des Urteil d'es Bayer1„chen LSG. "aufzuheben‚ in

..eigener Zuständigkeit den eingetretenen T0d als
"mit dem Wehrdienst zusammenhängend anzuerkenneh

scwie Hinterblieben'enrente nach dem KBLG Und_ dem

'BVG vom 1 Juli 1949 an zu' gewahren°=

fDi"e
hle„er1n macht mit der

Revision g'eltend‚
daß äer 'Ted"

' ihres Ehemanneenach_@5 Abs. 2 BVGals bchädigunäefolge'
anzüerkennen eei° Im_Zeitpunk1 des_Todee habe sich der
Verstorbene in_Feindeelegd_befunäen und_sqi_dort kriegs—
bédihg■en Verhältnissen ausgesetzt_geweseh. Die französi—

sche Bevölkerung habe sich 613 gegen
Deutsche'feindlich"
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gezeigt° Der Soldat habe sich gegebenenfalls mit der

Waffe wehren können, während der Zivilist gegenüber Partie

sanen wehrlos gewesen sei„ Im übriben hätte sich der Un—

fall sicher nicht ereignet, wenn der Verstorbene nicht vere „ f
pilichtet werden wäre, Dienst im Wehrmachtsgeiolge zu lei— "

sten„ Er sei Angehöriger einer militärischen Dienststelle

gewesen und habe die Vorschriften des Hilitärstrafgesetz—„
„;

buches wie ein Soldat zu beachten gehabto Sein Tod sei der
Klägerin durch Seine militärischen Dienstvorgesetzten mit—

_geteilt werden° Endlich sei die durch Bescheid
vom 29°Jafr

nuar 1943 erfolate Anerkennungjdes Todes als Schädigungs—V

folge nach dem E„;VG nach @ 85 BVG rechtsverbindlich°

Der Beklagte beantragt, die Revision der Klägérin gegen
_das Urteil des Bayerischen LSG- vom 5 runi 1957 zurückm
zuweiseno Er hält das angefochtene U1teil für zutre1iend‚_

Die Revision ist durch Zuia139uhgst'ätthaft (5‘162 Abs._1'
Satz 1 Sozia1gerichtsge3etz see—) Sie ist ähch formgél ’
recht eingelegt und begründet werden (€ 164 SGG); s.ie ist
daher zu.lässigo , ' -

Die Revision ist jedoch nicht begründet° "’s■j_'; 135; ‚*ei

Die Klägerin beantragt_die Aufhebung des angefoehtenen;

Urteils und Gewährungeiner Hinterhliebenenrenté nach dem_
KBLG und nach dem BVG„ In der REVisionsbegründung rügt sie

allerdings lediglich eine Verletzung des @ 3 Abs° 2 BVGO
Hieraus kann jedoch nicht geschlossen werden, daß sie die

Ablehnung des von ihr nach dem KBLG geltend gemachten Ver—

sorgungse nspruch$ nicht angreifen und nur die Anerkennung;‘

des Todes ihres Ehemannes als-Schädigungsfolge nach dem

BVG anetreben will Aus der Hevi$ion3begründun5'ksnn viel—

mehr entnommen
werden, daß sie mit ihren Ausführungen zu

€ 3 BVG ihren Versorgungsanspruch auch nach dem KBLG begrün—

den will, Der von der Klä53rin gältend gemachte Anspruch war

daher sowohl nach den Vorschriften des KBLG als auch des BVG

.
_ 6 —
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Zu prüfen° Dem_st_eht die Vo
s'ch'rift

des 5 85 BV'Gnich't 'e'n't—'

geg'en° Zwar wurde der Klä€érih du'rch Bescheid des Vehrmaeht'—

fü_reorge— und -vérsorgungßamts F*enkiurt vom' 29 Januar 1943_
_eine ■itwenrente nach den EW?VG-géwährt;' ein'e nach bisheri—

gen vereongung„rechtllchen Vorechrii'te■' ergangene Entschei—
"dung_ ist__ aber nicht na'ch '? 85' Satz 1 BVG rechteverb_indlich

_
i"ür_ die' 'Prage‚ ob der Beschädigte zu dem 'nach dem _BVG_vere_or—__

_ggungeberecht1gten Ber„onenkrele gehört (BSG„.1n SözR. BVG

{Der Ehemann der Klägerin hat unstreitig ke-ineü _Nil_itärdienst

“_verr1chtet Er 1St vom Arbeitsamt As chafi'enburg van 10 Ju11

1941 an äienetverp'f1ichtet werden; räunächet __wurdeer' 'a15 '
r-Schloeeer bei der 1113gpme11neweIit w" beschäftigt;

„
; seit äem ;„ Nevembér _19&1 War' 'er — ebe_nfalls a1_s Schlosser — ”

_
bei 'der erpeäoetet10n St Naeaire in westfrankre1ch e1n5ésetayu

Diese Feststellungen des Be_ruiungegeriehte sind ven äer' Revi—

-*sibn nicht angegriifen w_ord'en; sie_ _eind daher nac'h 9_163 SGG

„„für _dae BeHG bindend; ES Let hi'erna'ch davon' "auezugehen, daß
d1'é„?ät1gneip_des Ehenannes der Klägen1n als Schlosser bei der_
Wéhrmaeht'euf'Grund einer Diehstverpflichtung durch dee Ar—

beitéa■t'erfölgt ist 'Häöh' °4'Abe. 3 der BVGzum'KBLG'von

1 Mai fW1949'(Bayer„ '63031. 1949 _S 115) _gilt 'der eu1 Grund
'einer Dienetver_pflichtung 'geleiefete Zivildienet' "nie_hte1__s

_' militärähniicher Dienst, eeweit sich aus de_n vorhergehend'en"

Bestimmungen nichts anderes ergibt„ Nach @4 Abs„ 1 Buchst° h'_
a. a 09 iet militärähnlicher Dienst jeäer sonstige auf _Veranw "

laeeung einer Militärdienetstelle geleistete frei'willi"ge unä

unfreiwillige Dienst_ _für Wehrmachtsznecke‚ Die_ee VorSchrift

kann jedoch im
vorl_ie"genden' Fell'e ke'ine Anwendung finden; denn__

an der Dieneiverpfl1chtung dürch das Arbeitsam_t Aschaffenw_

burg zur 'W%hrmacht hat sich dadurch n-1chts geändert, aaa der
Ehemann der 'K1ägerin von der Kriegemarinewerlt Wilh_elmehaven

am 5‚ November 1941-zu der Tcrpedoetation St. Nazaire abge—

ordnet werden ist, Eine Dienstverpflichtung äur_Wehfmacht
-wäf grundsätzlich nicht auf den Einsatz an einem bestimmten

Arbeitepletz oder an; des frühere Reichsgepiet beséhränk1°

_“ 7_*'
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Die Abordnnng
des

Ehemennes der
Kläg erin durch die

Kriegséri

marinewerit W? in das besetzte -rankreich lag__
daher im Rahmen des der Wehrmacht zustehenden Rechts, den-

Dienstverpflichteten nach Maßgabeihrer Bedürfnisse dert
einzusetzen, wo er als Schlosser benötigt wurdet;Daß die

hriegsmerinewerft % bei der Abordnung'nach
St„ Hazaire nicht über ihre Befugnisse hinausgegangen ist,

ergibt sich audlechon aus der Erwägung, daß das Arbeitsamt

Aschaffenbumäg■@@benenialls auch unmittelbar eine Bienst—‘

verpflichten£ zu einer Dienststelle der Wehrmachtin dem IIS
besetzten Gebiet hätte ause prechen können, wie dies im

zweiten „eltkrieg häufig geschehen ist (vgl hierzu auch

LSG Baden—hürttemberg in breithaupt 1958 5 1068) "Der""

Ehemannder Klägerin hat daher keinen Sonstighn auf Ver- ,
anlassung einer militärischen.0iehsiSi■lie.geleisteten '":

Dienst für Wehrmachtszweckeim.3inne_des & 4 Ahe„ 1 &
Buchstq h der.DVO zum KBLG vom ln Mai 1949 verrichteto

Ebeneoweni;'kommt $ 4 Abs„ 1 Buchsti k a.a„O„-in Betracht,

da durch diese Vorschrift nur der für militärische und Siw-„„
'cherheitszwecke„geleistete Dienst auf Grund der Notdienst—f}?

verordnung vom15° Oktober 1938 (RG31„ 1.3, 1441) erfäßt
wird„ Der Ehemann der Klägerin ist jedoch unetreitig nicht-@

auf Grund dieser Hotdienstvérordnüné, sondern durch des ÄrÄ-7

beitsamt hsChafienourg dienstverpflichtet werden Er hat
_hie1nech keinen militärähnlichen Dienst nach 5 4 a & 0° ver—

richtet, so daß der Klägerin ein VersorgungSanepruch nach dem

KBLG nicht zusteht„ '

Die Klägerin kann ihren Verenrgungsanspruch auch nicht auf

5 3 BVG stützen° Ihr Ehemann hat aus den vorstehend darge—

1egten Gründen keinen militärähnlichen Dienst im Sinne des

«$ 3 Abs„ 1 Buchst. b und k BVG geleistet. Nach @ 3 Abs, 2

BVGgilt 515 militärähnlicher Dienst nicht der Zivildienst,
der auf Grund einer DienstverpflichtnngVoder eines Arbeits—
vertrages bei der'Wßhrmacht geleistei.worden ist, es sei

denn, daß der Einsatz mit besonderen kriegseigentümlichen

Gefahren für die Gesundheit verbunden war‚ Da der Ehemann
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der Kl-ägéri■_ Zivildienet eu'f Grund einer. DienstVerpflichtung

_eu1eh äae Arbe1teant bei der kehrmecht geleistet 'het, könnte
_ihr Verseröungeenepruoe hierne_ch davon abhängen, ob der 'Binea tz"

ele.eehloeser bei der Iorpedo'stetion St° Nezaire mit besonderen"'

kriege °eigentümlichen Gefahren ve1bnhden
s:er

Bee un_ter solchen

' Gefahren zu verstehen ist, bedarf jed_bbh hier' keiner Brorterung,

Bene es kann d-ehingeetellt bleiben, ob der Einsatz des Eheman—

-nee der hleger1n bei e_erTötpédß$ißj1o■ St. Bazaire etw'a"desw';é_“‘

gen mit besonderen kr1°gee1gthumlichen Ge£ehren für die Ge- '

eundheit ver_bund_en gewesen ist_, weil _e_r
aueh _beim Bin80hi'éßen

„
von Torpedos eu£ offener See eingesetzt werden sein soll Denn @'

eel_bet _w_ennman dies unteretellt‚ besteht kein ursäohliCher
__Zusammenhan_g im Si'nne des '9 1 BVG Zwi'sch'en seinem Toä und die—
"'eem Dienst' Der Ehemarn iet nach den nieht angegrizfenen Feetwgä

.stellungen_ des B_erufungsgeriehte_ em Abe_nd_deell Bärz' 1942 in'_'

dem Gäfé '"Le_ 'Grende 3uhe" in Le' 'Beule Esoe'ublec.. gewesen.Erhatdor■
_ofie.nber__ alk'ohoiis'che Getränke an _'eieh genommen_und i_et au1 '

dem Heimweg zu seiner ühterkunft_ i'n einem etwa 110"
m_von

d'ieeem

"Cafe entfernt liegenäeaneich ertrunken° Weder die Leichenscheu
'hoéh eine Beichenöffnung haben Anzeichen für eine Genälteinwire'

*kung ergebeno Damit eéhéidet eine von der Klägerin znnächet '
_vermutete Gewelttet von Pertieenen_eue, weil dafür nach den
_Feetetellüngen-des Gerichte_dee Marinebefehlshebere Weetfränk-$i

'reich
— Zweigstelle St„ Hazaire — keine Anhaltspunkte gegeben ”'

'sindi_Ee muß vielmehr denen_auggegangeh_werden;'deß der Ehemann

_der _Klägerin_'dee Opfer'einee'Unfelle'euf dem Heimweg von einem

privaten _Aufenthelt in einem Cafe geworden i'st Ein solcher Un—'-

fell aber _kenn
'verse'rgvng3recht_lieh bei Ahleiet'ung eines

— unte!
'stellten

—m111tarehnlichen Die'netes_ nicht ä'ndere' beurteilt „
werden'_ele

ein Uni'ell, d'en ein Soldät während seiner Fre12eit_ä

oder während eines Url_aube unter denselben Umständen erleidet.‚

Dee BSG h t hierzu ausgeeprochen, daß di'e Zugehörigkeit zur
'

Wehrmacht als Soldat und 'ein Un£äll während dieser Zugehö'rig— '

keit allein n_och ni_cht__ genugen können, um den Unfall a-le an—'T_

läßlich m111ter130hen _Diehet'ee im Sinne des_9 l Abs. 1 KBLG

erlitten anzuseh"en('B 'G. 7 'S. 19 £ä£7_ Bae_s_elbe'muB auch für _
9 1 BVG gelten, da 9 1'KB£G‚-eoweit er vdn einer_ Gesundhe1ts—

."."'-
9_:_

".:__

"
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schädiguhg anläßlich militärischen Dienstes spricht, nicht mehr-&

und nicht weniger beinhaltet, als in den früheren Versorgungsge—

setzen und im BVG ausgesprochen ist (vgl„ BLG. a.a„0.)° Das We-

sen eines Urlaubs — an dessen Stelle in den Fällen des 9 3__ _‘

Abs„ 2 eve die Freizeit tritt —istzdie:ßefreiung vommiiitäri_j'
schen Dienst; sie setzt mit d5513käglnn des Urlaubs ein Die Be—

urlaubung eines boldaten bedeutet hiernach regelmäßig eine vor“
'übergehende EntbindunD vom.$hen■■n sofern nicht im Einzelfallev“

besondere Umstände die Annahme rechtfertigen, daß auch die Tä—f"

tigkeit eines Beurlaubten unter den Begriff “militärischer
'Dienst" fällt (Entscheidung des erkennenden-Senats vom 13,11°

1958 _ 8 RV 761/57 —; vg1° auch BsG‚ 7 s‚ 75 und Bso„ in SozR1
BVG @ 1 Bl° Ca 8 Nr, 19 sowie RVGer. 1 5° 95; 2 S„ 34, 118 und
224; 8 So 127)° Wenn also ein Soldat nach Beendigung seines

Dienstes am Abend ein Café aufsucht und auf dem Heimweg in

einem Teich ertrinkt, so ist sein Tod grundsätzlich nicht als
Schädigunösfolge im Sinne des 5 1 BVG anzusehen, weil der ur—
sächliche Zusammenhang zwischen dem militärischen Dienst und

' dem schädigenden Ereignis nicht gegeben ist() Eine andere Béur—.j;

teilung könnte nur dann in Betracht k0mmen‚ wenn infolge be— .„

sonderer Umstände ein ursächlicher Zusammenhang zwischen dem

Tod durch Ertrinken und dem Militärdienst besteht„ Bei Ver—

richtung eines militärähnliohen Dienstes ist die Rechtslage
nicht anders° Da der Tod des EhemannesdeT Klä52rin durch Er—
trinlt&n in einem Teich auf dem Heßmweg‘nanh einem\abendlichen

Ausgang mit seinem Dienst als Schlosser bei der Torpedostat10n

St„ Eazaire — selost wenn dieser Dienst als militä.rähnlich
_

unter 9 } Abso 2 BVG fallen sollte — nicht in einem ursachlif„

chen Zusammenhange im Sinne des-(‚s 1 BVG steht} ist sein Tod

nicht Schädigungsfolgeo im vorliegenden Falle rechtfertigen

auch keine besonderen Umstände die Annahme, daß der Ehemann

der Klägerin während des abendlichen Ausgengs eine Tätigkeit

ausgeübt hat, die mit seinem Dienst bei der Torpedostation
: zusammenhängt‚ Die Klägerin kann hiernach ihren Versorgungs—

‚anspruch nicht auf die Vorschrift des 9 5 Abs„ 2 BVG Stüt-

zen„ Ein Überfall durch PartiSanen ist nicht nachgewiesen,

so daB auch nicht eine unmittelbare Kriegseinwirkung im Sinne

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_—105 __

des 5 5 Abs„ _1 Buchat .a 5VG in Betracht kommt Der hla&e11n
steht s'omit ein Verforgungsanspruch nach éem BVG nicht zu;

ihre Revis'ion mußte' daher als unbegründ_et zuruekbew1e en
werdéh

_(3 170 Abs„ 1___Satz 1 sec)

Die Kostenentscheidung beruht au1'£ 193 SGG
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